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6	 Würdigung Projekte

6.1  	 ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Architektur			   Hornberger Architekten AG, Zürich

Bauingenieur			  Basler & Hofmann AG, Zürich

Holzbauingenieur		  ERNE AG Holzbau, Laufenburg

HLK       .			   Anima Engineering AG, Basel

Sanitär  .			   Anima Engineering AG, Basel

Elektro  .			   HKG Engineering AG, Baden

Bauphysik/ Akustik		  Steigmeier Akustik + Bauphysik GmbH, Baden

QS Brandschutz		  ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Landschaftsarchitektur	 Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH, Zürich

Bauleitung			   ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Gestaltung und Städtebau

Die Projektverfasser sehen einen zweigeschossigen Baukörper mit einem Pultdach über den südlichen Kin-
dergartenräumen für den Ersatzneubau des Vierfachkindergartens vor. Dieser wird parallel zum Eggwies-
weg gesetzt und greift die Massstäblichkeit der Wohnzone auf. Städtebaulich nimmt die Form und die Ge-
staltung des Neubauvolumens die nachbarschaftlichen Bauten mit ihren Flarzbauten auf und gliedert sich 
so ideal in die bebaute Umgebung ein. 

Mit seiner repetitiven Vertikalstruktur der Holzfassade, den spannenden und gelungenen Holzelementen 
vor gewissen untergeordneten Verglasungen und den überzeugenden Längsfenstern verfügt der Baukör-
per über eine feingliedrige Erscheinung, welche die nachbarschaftliche Baustruktur auf selbstverständliche 
Art ergänzt. Form und Ausgestaltung des Neubauvolumens wird durch das Beurteilungsgremium als sehr 
gelungen beurteilt und weist eine Gestaltung auf, welche der Nutzung als Kindergarten absolut entspricht. 
Auch das gewählte Schwedenrot der Holzfassade vermag das Beurteilungsgremium zu überzeugen.

Die Erschliessung erfolgt unverändert ab der Ecke des Eggwieswegs. Dieser wird somit auch in Zukunft als 
sicherer Zugang zum Kindergarten erhalten bleiben. Die zusätzlich geforderten Parkplätze werden auf dem 
vorhandenen Grünstreifen an der Unterrenggstrasse, neu südlich der Einmündung des Eggwiesweg, vor-
gesehen. Komplettiert wird die Parzelle mit dem Aussenspielplatz im nördlichen Bereich. Dieser ist zwischen 
dem neuen Gebäude und dem Wald angeordnet und in verschiedene Zonen gegliedert. 

Nutzungsqualität und Flexibilität

Der Hauptzugang in den Vierfachkindergarten wird ab dem Eggwiesweg und der südwestlich gelegene 

Wegführung, über einen Vorplatz mit der imposanten Hainbuche, erreicht. Die grosszügigen, horizontalen 
Erschliessungszonen, an welchen die Kindergartenräume, die Garderoben sowie die Nebenräume ange-
ordnet sind, können vielseitig und multifunktional genutzt werden. Verbunden sind die beiden Geschosse 
durch eine einläufige Innentreppe und einen Lift. Der ganze Erschliessungsbereich verfügt über eine durch-
dachte Organisation eine schöne Ausgestaltung und ist somit für den Kindergartenbetrieb ideal nutzbar.

Für die eigentlichen Kindergartenräume sehen die Projektverfasser eine einheitliche Raumstruktur vor. Die 
südlich orientierten Räume, welche infolge der Ausrichtung über eine optimale natürliche Belichtung verfü-
gen, umfassen jeweils einen gut proportionierten Hauptraum mit Materialraum, jeweils einem Garderoben-
bereich mit angeschlossenen Nasszellen sowie eine Loggia, welche den Vorraum zum Aussenraum bildet.

Die innere Grundrissorganisation und die Anordnung der Räume vermögen das Beurteilungsgremium vor-
behaltslos zu überzeugen. Alle Kindergartenräume verfügen über einen direkten Aussenzugang, welcher 
über den ideal platzierten Garderobenbereich erreicht wird. Die Abläufe zwischen Kindergarten, Gardero-
ben und Aussenbereiche sind somit vorbildlich gelöst. Zudem besteht durch die Platzierung der Türen zum 
Kindergarten-, respektive zum Aussenraum ein Sichtbezug, welcher eine gute Übersicht gewährleistet. Auch 
die Südausrichtung der Haupträume präsentiert sich in punkto Ablenkung und Belichtung als überzeugen-
de Lösung. Die Räume im Erdgeschoss profitieren von dem ebenerdigen vorgelagerten Aussenraum, jene 
im Obergeschoss von der Atmosphäre des Pultdachs mit dem Oblichtern und der Möglichkeit zur Ausbil-
dung von Galerien. 

Die Küche mit den zugehörigen Nebenräumen befindet sich im Erdgeschoss direkt beim Eingang und in 
kurzer Distanz zum Mittagstisch. An derselben Lage im Obergeschoss liegt der mit einem Materialraum 
ausgestattete Lehrerbereich. Für die Haustechnik wird ein Teil des Neubaus, ausserhalb der Altlastendepo-
nie, unterkellert. Das Untergeschoss, in welchem auch der Putzraum sowie Garderoben und Nasszellen für 
das Küchenpersonal angeordnet sind, kann über die Innentreppe, den Lift oder die separate Aussentreppe 
erreicht werden. Dieser Aussenzugang wertet die Nutzung des Untergeschosses klar auf.

Betriebliche und technische Funktionalität

Wie bereits vorgängig beschrieben, gelingt es den Projektverfassern mit der schlüssigen inneren Organisa-
tion und der gewählten Grundrissstruktur eine enorm hohe betriebliche und technische Funktionalität zu 
erreichen. Wegführungen und Abläufe funktionieren und werden somit einen reibungslosen Betrieb des 
Kindergartens gewährleisten. Auch die Anlieferung für die Küche mit dem separaten Zugang ist vorbildlich 
umgesetzt.

Qualität der geschaffenen Aussenräume

Der neue Zugangsbereich integriert die bestehende Hainbuche sowie die zwei bestehenden Parkplätze, 
welche entsiegelt werden. Ergänzend werden die geforderten Veloabstellplätze geschaffen. Die neue Wild-
hecke parallel dem Eggwiesweg dient einerseits als Sichtschutz und schliesst andererseits die Anlage ab. 

In den nördlich gelegenen Aussenbereich gelangt man entweder auf dem durchlässigen Natursteinpflaster-
weg um das Gebäude herum oder aus dem Innenbereich direkt in den sicheren und geschützten Garten. 
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Hinter den gedeckten Vorplätzen mit den Sitzgelegenheiten liegt ein Trockenplatz, welcher von einem Na-
tursteinpflasterweg eingefasst ist. Hier befinden sich auch eine Grüninsel mit der bestehenden Kiefer, Platz 
für einen Naschgarten und ein Barfussweg. Die Spiellandschaft an der Nordseite wird einerseits durch das 
Gebäude, und zusätzlich durch einen neuen Baum beschattet. Der Spielbereich bietet diverse Spielmöglich-
keiten. Weiter können von der zentralen Platzfläche weitere Nischen und Grünräume entdeckt und bespielt 
werden. Die Gestaltung ist so ausgerichtet, dass jeder der vier Gruppen ein «eigenes Aussenklassenzimmer» 
mit Sitzmauer und Obstbaum zur Verfügung steht.

Bezüglich der Freiraum- und Umgebungsgestaltung vermag das Projekt das Beurteilungsgremium grösst-
möglich zu überzeugen. Es werden sehr schön gestaltete, gut zonierte und vielfältig Aussenräume generiert. 
Zudem haben die Projektverfasser an der Präsentation eindrücklich aufgezeigt, dass vertiefte Überlegungen 
sowie die daraus resultierten Lösungen bezüglich Biodiversität, geeignete und sinnvolle Bepflanzung sowie 
der Versickerung erfolgten und somit ein vorausschauender und wertvoller Beitrag geleistet wird. 

Gebäudetechnik, Konstruktion und Nachhaltigkeit

Der Kindergartenneubau ist ab dem Erdgeschoss als Holz-Hybridbau konzipiert. Die Zwischendecken sind 
als Holzbetonverbund-Elemente geplant. Diese verbessern den Schallschutz zwischen den Geschossen und 
bringen «Masse» in den Holzbau. Der Holzbau wird auch an der Fassade sichtbar. Mit den vertikal betonten 
Holzverkleidungen mit verschiedenen Querschnitten und Abständen entsteht ein homogenes Bild mit inte-
ressantem Licht und Schattenspielen. Die Wahl dieser Konstruktion des Gebäudes verbindet die positiven 
Eigenschaften des ökologischen, nachwachsenden Werkstoffs Holz und der kürzeren Bauzeit und der damit 
reduzierten Beeinträchtigung auf den Schulbetrieb. Auch der gewählte Recyclingbeton wirkt sich positiv auf 
die Nachhaltigkeit aus. Gesamthaft wird die geplante Materialisierung als sehr hochwertig beurteilt. 

Die Prüfung der Haustechnikelemente, welche durch die mit der Ausschreibung beauftragten Planer durch-
geführt wurde, fiel ebenfalls sehr gut aus. Die Anforderungen der Ausschreibung wurden vorbildlich um-
gesetzt. Weiter kann durch das gewählte Pultdach die Photovoltaikanlage ideal in die Dachlandschaft inte-
griert werden. 

Kennwerte / Angaben zu Fläche und Volumen

Der Gesamtleistungsanbieter ERNE AG Holzbau hat folgendes Gesamtleistungsangebot unterbreitet:

Geschossfläche nach SIA 416		  1'173 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416		  4'356 m3

Kosten (bereinigt)

Der Gesamtleistungsanbieter ERNE AG Holzbau hat folgendes Gesamtleistungsangebot unterbreitet: 

Grundangebot, gerundet, inkl. MwSt.			   CHF 6'865'000

Angebot, gerundet, inkl. Optionen 1-3, inkl. MwSt.	 CHF 7'243'000

Fazit

Mit dem vorgelegten Vorschlag für den Neubau des Vierfachkindergartens Eggwies vermögen die Projekt-
verfasser das Beurteilungsgremium vollumfänglich zu überzeugen. Der städtebauliche Umgang, die Set-
zung des Neubaus auf dem Areal sowie die Einordnung in die bestehende Bebauungsstruktur zeugen von 
einer hohen Projektqualität. Insbesondere zu überzeugen vermögen jedoch die innere Organisation des 
Neubaus und die hohe Qualität der Freiraumgestaltung. Sie versprechen eine qualitativ hochstehende Nut-
zung des Vierfachkindergartens. Dies sowohl in pädagogischer, wie auch in betrieblicher Hinsicht.

Als Folge der vorgenommenen Gesamtbeurteilung, entsprechend den in der Ausschreibung vorgegebe-
nen Zuschlagskriterien, wurde das Team zum Sieger der Gesamtleistungssubmission bestimmt. Auch der 
höchste Preis, welcher die Projektverfasser eingegeben haben, wird durch die höchste Projektqualität ge-
rechtfertigt.
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Visualisierung aus der Sicht des Gartens
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Situation
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Grundriss UntergeschossGrundriss 1. Obergeschoss
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Nordfassade

Südfassade
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Dachaufsicht

Ostfassade

Querschnitt

Längsschnitt
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Detail- und Fassadenschnitt



Seite 16 von 45 

Projektwürdigung

6.2  	 Baltensperger AG Holzbau, Winterthur

Architektur			   Pascal Flammer Architekten, Zürich

Bauingenieur			  Baltensperger AG Tiefbau, Winterthur

Holzbauingenieur		  Baltensperger AG Holzbau, Winterthur

HLK       .			   Eisenbart + Partner AG, Eschlikon

Sanitär  .			   Eisenbart + Partner AG, Eschlikon

Elektro  .			   NEGXT AG, Kreuzlingen

Bauphysik/ Akustik		  aundb AG, Winterthur

QS Brandschutz		  Baltensperger AG Holzbau, Winterthur

Landschaftsarchitektur	 Brogle Rüeger Landschaftsarchitekten BSLA, Winterthur

Bauleitung			   Baltensperger AG Holzbau, Winterthur

Gestaltung und Städtebau

Die Projektverfasser sehen für den Ersatzneubau des Vierfachkindergartens einen kompakten zweige-
schossigen Baukörper vor, welcher parallel zur Waldabstandslinie auf dem Areal platziert ist. Diese Setzung 
soll eine klare Distanz zum Waldrand und eine präzise Adressierung zur Ecke des Eggwieswegs formulieren. 
Weiter generiert die gegenüber dem Eggwiesweg abgeschrägte Ausrichtung eine günstige Ost-West-Be-
lichtung. 

Das Neubauvolumen präsentiert sich bezüglich der Architektursprache als kompakter Baukörper mit einer 
Mischung aus vertikaler und horizontaler Holzschalungen, welche durch markante «Elementfriese» einge-
fasst werden. Markante Gestaltungselemente sind zudem das halbrunde Vordach beim Haupteingang und 
die vom Eggwiesweg gut sichtbare Rundung der inneren Wendeltreppe.

Bezüglich der städtebaulichen und architektonischen Qualitäten wird der vorliegende Entwurf durch das 
Beurteilungsgremium kritisch beurteilt. Einerseits wirkt die zum Eggwiesweg abgeschrägte Setzung des 
Neubaus eher zufällig gewählt. Auch wird durch die Setzung des Baukörpers viel von der vorhandenen 
Umgebung eingenommen. Andererseits wird der architektonische Ausdruck mit der wechselnden Holz-
schalung und den runden Gestaltungselementen als zu heterogen für die bebaute Umgebung empfunden. 
Zudem weist der als Modulbau geplante Neubau einen gewissen provisorischen beziehungsweise indust-
riellen Charakter auf. Dieser wird durch die Wendeltreppe, welche an der Fassade halbrund in Erscheinung 
tritt und einen gewissen «Silocharakter» aufweist, noch verstärkt.

Durch das Beurteilungsgremium gewürdigt wird hingegen die Durchlässigkeit und Durchsicht von der Ecke 
des Eggwieswegs durch das ganze Gebäude bis zum nördlichen Aussenraum. Diese wird durch die trans-
parente Ausformulierung der Zugänge und der horizontalen Erschliessung im Erdgeschoss erreicht.

Nutzungsqualität und Flexibilität

Über den grosszügig und transparent ausgestalteten Hauptzugang gelangt man via Windfang ins Innere 
des Gebäudes. Geradeaus werden über den geraden, eher schmalen Erschliessungskorridor die Küche, ein 
Förderzimmer, Nasszellen sowie die beiden Kindergartenräume des Erdgeschosses erreicht.

Über die Wendeltreppe, gleich rechterhand des Hauptzugangs, wird das Obergeschoss erschlossen. In die-
sem befindet sich der Lehrerbereich mit dem gemeinsamen Aufenthalts- und Vorbereitungsraum, das zwei-
te Förderzimmer sowie die weiteren beiden Kindergartenräume.

Die Kindergartenzimmer verfügen über gute Grundrissproportionen und eine schöne zweiseitige natürli-
che Belichtung. Ebenfalls als gut beurteilt werden die direkt angrenzenden Materialräume. Somit bieten 
die Kindergartenräume eine hohe Qualität und Flexibilität. Als unzureichend werden dagegen die beiden 
Förderzimmer angesehen. Diese sind lang und schmal und dadurch nicht ideal möblierbar. Zudem verfügen 
sie über nur kleine Fenster, welche noch zusätzlich von der Rundung der Innentreppe abgedeckt werden, 
was die Belichtungssituation zusätzlich verschärft.

Wie auch in der äusseren Erscheinung ist der Modulbau mit seiner Kompaktheit und Effizienz, auch im in-
neren ablesbar. Dies führt jedoch dazu, dass dem Kindergartenneubau ein durchaus gewünschtes Mass an 
Grosszügigkeit fehlt. Die horizontalen Erschliessungen sind zwar möblierbar, jedoch aufgrund der langen 
und schmalen Dimension weder flexibel noch vielseitig nutzbar. Der lange Korridor wird zudem von den 
beidseitigen Garderoben dominiert.

Betriebliche und technische Funktionalität

Auch bezüglich der betrieblichen und technischen Qualität weist das vorliegende Projekt einschneidende 
Defizite auf.

Bedingt durch die fehlende Aussentreppe vom Obergeschoss in den Aussenraum, entstehen für die Nutzer 
des Obergeschosses lange und umständliche Wege. Diese werden zudem zu einem erhöhten Reinigungs-
aufwand für die ganze Erschliessungszone führen. Auch der betriebliche Ablauf der Garderobe wird infolge 
der Platzverhältnisse und der Anordnung für Konfliktpotential zwischen umziehenden und kreuzenden Kin-
dern führen. Diesbezüglich wurden klar bessere Lösungsansätze präsentiert.

Weiter wird die vertikale Erschliessung in Form der Wendeltreppe für einen Kindergartenbetrieb als gänzlich 
unpraktisch, gefährlich und unübersichtlich beurteilt. Dies wird als grosses Defizit dieses Projektvorschlags 
angesehen. In den Pausen und bei Unterrichtsbeginn respektive Unterrichtsende wird die Kapazität der 
Treppe nicht ausreichen.

Gegenüber der Zwischenbesprechung wird im definitiven Projekt ein Untergeschoss angeboten. Dieses ist 
gut organisiert und stellt für das Projekt einen klaren Gewinn dar.

Qualität der geschaffenen Aussenräume

Der südliche, an den Eggwiesweg angrenzende Aussenraum ist durch den grosszügigen zentralen Hauptzu-
gang mit dem gepflasterten Zugangsweg geprägt. Hier wird jedoch ein Abschluss des Areals in Form einer 
Baumreihe oder einem Heckenabschluss vermisst. Auch der geforderte eingezäunte Bereich fehlt gänzlich, 
was sich negativ auf die Sicherheit auswirkt.
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Dies insbesondere, da es sich um eine Kindergartennutzung mit teils vierjährigen Kindern handelt.

Im südöstlichen Bereich ist der Veloabstellplatz zusammen mit einem Aussengeräteraum und einer ge-
deckten Fläche positioniert. Diese Positionierung direkt vor dem Kindergartenraum wird als ungünstig be-
urteilt. Im Westen des Areals befindet sich der zweite Aussengeräteraum sowie ein zweiter gedeckter Aus-
senbereich. An den Bauten mit den Aussengeräteräumen respektive den gedeckten Aussenflächen sind die 
geforderten befestigten Aussenflächen vorgesehen. Diese Aufteilung in zwei Bereiche neben dem Gebäude 
wird bezüglich Grosszügigkeit und Übersichtlichkeit als nicht ideal angesehen. Erschwerend kommt hier 
hinzu, dass der Aussenraum infolge der Setzung des Baukörpers bereits stark «durchschnitten» wird.

Im nördlichen Teil des Areals, zwischen der Waldzone und dem Gebäude, sind die Spielgeräte sowie das 
Rasenspielfeld positioniert. Insbesondere die Spielgeräte wirken etwas «zufällig platziert» und lassen eine 
gewisse Qualität vermissen.

Gebäudetechnik, Konstruktion und Nachhaltigkeit

Grosse Qualitäten weist das Projekt bezüglich Nachhaltigkeit und Bauzeit auf. Die modulare Bauweise mit 
einem hohen Vorfertigungsgrad bietet zahlreiche Vorteile. Dies insbesondere im Kontext des Ersatzneubaus 
eines Kindergartens. Sie verkürzt die Bauzeit vor Ort, minimiert Immissionen im Wohnquartier und wirkt sich 
positiv auf die Dauer des Bedarfs an Provisorien aus.

Weiter werden die Anforderungen an den an den Energiestandard mit den Vorgaben an der SIA 390/01 
übertroffen und der Neubau wird im Minergie-Eco-Standard ausgeführt. Dies ist in punkto Nachhaltigkeit 
ein klarer Gewinn. Das Gebäude wird als ökologischer Holzbau mit optimierten Spannweiten umgesetzt. 
Holz als nachwachsender Rohstoff schafft ein gesundes Raumklima und reduziert die Treibhausgasemis-
sionen erheblich.  Der notwendige Beton wird in RC-Beton erstellt. Insgesamt wird diesem Projekt deshalb 
klar der beste «Nachhaltigkeitsstandard» attestiert.

Einzig die Bodenplatte als Holzkonstruktion mit Unterlüftung wird als problematisch beurteilt. Dies bezüg-
lich der Feuchtigkeitsproblematik und der Langlebigkeit der Bauteile. Hier würde eine betonierte Boden-
platte bevorzugt.

Die Prüfung der Haustechnikelemente, welche durch die mit der Ausschreibung beauftragten Planer durch-
geführt wurde, fiel gut aus. Die Anforderungen der Ausschreibung wurden entsprechend umgesetzt. Einzig 
im Bereich der Elektroinstallationen und der Gebäudeautomation fehlen teilweise relevante Angaben, was 
die Prüfung erschwerte.

Kennwerte / Angaben zu Fläche und Volumen

Der Gesamtleistungsanbieter Baltensperger AG Holzbau hat folgendes Gesamtleistungsangebot unter-
breitet:

Geschossfläche nach SIA 416  973 m2

Gebäudevolumen nach SIA 416  3'558 m3

Kosten (bereinigt)

Der Gesamtleistungsanbieter Baltensperger AG Holzbau hat folgendes Gesamtleistungsangebot 
unterbreitet:

Grundangebot, gerundet, inkl. MwSt.   CHF 5'482'000

Angebot, gerundet, inkl. Optionen 1-3, inkl. MwSt. CHF 5'804'000

Fazit

Den Projektverfassern gelingt es, unter anderem durch den Modulbau, ein sehr effizientes und kompak-
tes Projekt vorzulegen. Dies wirkt sich auch auf die Erstellungskosten aus, welche von allen eingereichten 
Projekten die tiefsten sind.

Ein weiterer überzeugender Pluspunkt ist der hohe Nachhaltigkeitsstandard, welcher die Anforderungen 
übertrifft, sowie die kurze Bauzeit vor Ort bedingt durch den hohen Vorfertigungsgrad im Werk.

Jedoch vermag das Projekt bezüglich Städtebau, Gestaltung und Architektur wie auch der inneren Orga-
nisation und Qualität nicht zu überzeugen. Das ganze Gebäude ist „zu effizient“ geplant und es wird der 
benötigte Platz sowie eine gewisse „Lebendigkeit“, welche für eine Kindergartennutzung wünschenswert 
ist, vermisst. Insbesondere die Erschliessungsräume sind aufgrund ihrer Dimensionen nicht flexibel nutzbar. 
Diese Aspekte verunmöglichen es diesem Projekt den Zuschlag zu geben.
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Visualisierung

Blick auf den Aussenspielraum
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Situation
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Grundriss Erdgeschoss und Umgebung
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malen

Hartplatz

Biodiversität

Rampe 6%

Bewirtschaftung

Aussenraum gedeckt

23

Aussengeräte

18

Aussengeräte

18

Aussenraum

gedeckt

14

10
 VP

Wärmepumpe,

aussen

Spie
lha

us
 1

Spielhaus 2

IV PP

Förderzimmer
17

Material
9

Garderobe
36

Kindergartenraum
107

Küche
36

Kindergartenraum
107

Material
9

210x110

Vorraum
6

U
m

ge
bu

ng
sp

er
im

et
er

H
oc

hb
au

pe
rim

et
er

Haupt e ingag

K
2

M
2

IV/L
4
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GLS – Ersatzneubau Kindergarten Eggwies, Langnau am Albis

Grundriss Untergeschoss

L
L

QQ

Spielhaus 1

Spielhaus 2

210x110

Förderzimmer
17

Material
9

Garderobe
36

Kindergartenraum
107

Lehrer V+A
36

Material
9

Vorraum
6

Kindergartenraum
107

IV/L
5

K
2

M
2

Steigzone

210x110

Technik
28

Lager K.
10

Reinigung
15

P
2

D+G
7

Grundriss 1. Obergeschoss


















































